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 182/199 1726 Februar 22., Rheinau  

Schreiben von Augustin Zurlauben an Beat Jakob Anton 

Zurlauben betreffend die Veräusserung der Wälismühle in 

Bremgarten 

  C Augustin Zurlauben teilt seinem Bruder1 mit, dass er eben, als er seinen ersten 

Brief2 beendet hatte, erfuhr, dass die Angelegenheit3 in Zug bereits bekannt ist  

und niemand aus der Familie etwas dagegen unternehmen will.  Er stimmt ein 

Klagelied an und will alle, die etwas zurlaubisches Blut in sich haben, aufrufen, 

sich dagegen zu wehren, dass sich d ie Ketzer in Bremgarten einnisten können. 

Er fürchtet, dass Gottes Zorn die Familie treffen könnte, wenn sie den 

Katholizismus nicht verteidigt. Er ruft in Erinnerung, dass ihr Ahne Beat 4 vom 

Benediktiner Bucelin5 als Säule des Katholizismus in der Schweiz  und Rätien 

bezeichnet worden ist. Er hofft, dass sein Bruder, der Gardehauptmann 6, sich 

für das Erbe der Voreltern in der Schweiz einsetzen wird.  

Im Postskriptum teilt er mit, dass der gnädige Herr 7 seiner Hoffnung Ausdruck 

gegeben hat, den Bruder Gardehauptmann wieder zu sehen. Der gnädige Herr 

lässt diesen und dessen Gattin 8 grüssen. Zurlauben würde sich auch über einen 

Besuch des Adressaten in Rheinau freuen. Den Pfarrer von Jestetten 9 hat er 

nicht gesehen, ihm jedoch die Briefe übergeben. Auch diesen Brief verschickt er 

via Jestetten. Nachrichten an Zurlauben sollen nach Jestetten adressiert 

werden. Zurlauben erkundigt sich, ob der Bruder Stadtschreiber 10 bereits nach 

Rom abgereist oder noch zu Hause ist.  

 
1  Beat Jakob Anton Zurlauben. 
2  Vgl. Zurlaubiana AH 182/201. 
3  Die Veräusserung der Wälismühle in Bremgarten.  
4  Beat II. Zurlauben. 
5  Gabriel Bucelin. 
6  Beat Franz Plazidus Zurlauben. 
7  Gerold II. Zurlauben, Abt des Klosters Rheinau.  
8  Marie-Florimonde de Pinchène. 
9  Beat Karl Anton Wolfgang Wickart.  
10  Heinrich Damian Leonz Zurlauben. 
 
AH 182, Bl. 420-423 • Bl. 423v leer. 
Original, in deutscher und lateinischer Sprache. 


